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Kait einer planetarischen Theologie eINIg werden, Untersuchung ehl NIC| zufällig das Wort >MIS-
zeigen SIE doch grolse UÜbereinstimmung daruber, SION<, enn ihr wWichtigstes Ergebnis ıST en Vel-
ass die Religionen vonerinander lernen sollen andertes Bild VOT) jenem Phanomen, das die altere
und Onnen) und miteinander daran arbeıten Forschung IWa selt Martın Grabmann (1911) der
mussen, ass Toleranz und Gerechtigkelt und er Altaner och als >dominikanische
NIC! Fyklusion und Absolutheitsanspruc das Mission« der >Dominikanermissionen« Hezeich-
Miteinander der Religionen Hestimmen Auf diese netlt hat Die den Peripherien der Christenheit
Welse konnen SIE tatsachlic| einen Beitrag zu ktiven Dominikaner oh! NIC| sehr
Besten der Menschheit elsten. DIie Anordnung der Innovatıve > Missionare<, die In remden jüdischen
eiıtrage Im Buch alphabetisc ach den Namen und muslimischen Kontexten Tur den christlichen
der Autoren MacC! SIC|  ar, ass sich hıer NIC| Glauben warben, als vielmehr konservative rzıeher
Positionen gegenüberstehen, sondern Ine el und pastorale Mitarbeiter, die In erster Inıe Tur die
VOo'/ Menschen miteinander Im espräc und Ye- Bewahrung des spirituellen Lebens und der Glau-
meInsam autf der UC| ISst. hensreinheit iınter den In und mıit muslimischer und

Das (ursprünglich auf Spanitsc erschienene) Jüdischer Fremde lebenden Christengemeinschaf-
Buch Hletet spannende ektüre TUr alle, die sich ten zuständig Ihre Haupttätigkeit hestand
mMiıt hermeneutischen und epistemologischen NIC! n der Etablierung VON allesamt kurzlebigen

rabisch- und Hebräischstudien der n der urch-rragen des interreligiosen Dialogs auseinander-
setizen uch Tur die rage ach einem Beitrag der Tührung VOI] gescheiterten Glaubensdisputa-
Rellgionen tür Gerechtigkeit und rieden über das tıonen mMıit en und Muslimen, sondern In den
Projekt Weltethos hinaus) ird |11aAll nier fündig. alltagliıchen und langfristig angelegten uTgaben
Schlielsiic| werden n dem Band fundamentale der Predigt, der Zensur und der Aufrechterhaltung
rragen tur die Entwicklung der Theologie n der hbestehender Barrıeren zwischen den religiösen
Zukunft diskutiert. Fiıne kostenlose digitale Version Traditionsgemeinschaften.
des Buches findet sich Uunter http://tiempoaxlal.org/ Das Buch gliedert sich ach einer Einführung In
AlongTheManyPaths EATWOT-TowardAPlanetary- das ema (S 1-17) In 7WE| eille unacns werden
Theology.p die gelstigen und strukturellen Voraussetzungen,
Stefan Silber/Sailauf die > Missions<«theorie der Dominikaner, Ihre soziale,

politische und wirtschaftliche tellung IM ONIg-
reich Aragon und den angrenzenden Regionen, Ihre

Vose, In dort eingerichteten Studienhäuser, Lehrprogramme
Dominicans, Musiiıms and Jews und Bibliotheken SOWIe die dort entstandenen eIN-
In the edieval (rown OT Aragon schlagigen cnrıtten behandelt (  19-130 Dann
(Cambridge tudies In edieval | iTe ird die oraktische Umsetzung dieser Vorgaben
and Thought, 4th Serles, Vol 74) Im Alltag In den folgenden Tunf Thementeldern
Cambridge University Press/ untersucht Predigt und Disputation, 2 Zensur,
Cambridge 20009, o Inquisition und Disziplinierungsmalsnahmen, 3)

Dastorale uTgaben unter den rısten In musiI-
DIie Hereits 2010 nachgedruckte Monographie geht mischer Fremde, diplomatische und geheim-
auft ıne Ph zurück, die der der ST Thomas dienstliche Ivitaten SOWIe 5) Bewältigung VOIT]

University mM kanadischen New Brunswick lehrende alltäglichen sozlalen und wirtschaftlichen Proble-
Mittelalterhistoriker IN OSE DEl Oliıvia Remie mmerl) Im nicht-religiösen Kontakt mMit en und

Muslimen (S. 131-256) Nach einem Kkurzen KE-Constable ( Notre ame eingereic hat. Das Buch
nımmt In dem begrenzten Rahmen der Im sumee S.257-264 Tolgen eın Anhang den
westlichen Mittelmeerraum, Im Königreich DZW. dominikanischen Studienhäusern Im Aragon des

13 und Jahrhunderts S 265T7.), die BibliographieIn der spateren Ordensprovinz Aragon SOWIE n
Südwestfrankreich und In NordaftTriıka wirkenden der ungedruckten und gedruckten Quellen SOWIE
Dominikaner e1n ema auf, das Anne Müller der Abhandlungen S 267-288) und schliefslic aın
bereits etliche re n Ihrer resaner DIS- kumulatiıves Register S 289-294)
sertation raäumlich umfassender und zudem Im Ver- EIn generelles Merkmal des Keineswegs
gleich mMit den Verhältnissen nel den Franziıskanern Üı berschaubaren Buches ıst an gewIsses Un-
Vorerst abschließsen Hehandelt en schien, gleichgewicht der nhaltliıchen Akzente, das seIiıne
hne Jjese auch UT mit alner ilbe earwähnen: Gründe In dem NIC Konsequent urch-
Bettelmönche In islamıischer Fremde Institutio- geführten Vergleich ordensinterner und -externer
nelle Rahmenbedingungen franziskanischer und Strukturen, der Inkonsistenz einiger wWichtiger
dominikanischer Issıon In muslimischen Raumen BEeW!  n und dem (1UT halbherzigen An-
des Jahrhunderts ITa regularis 15), Muüunster n schnelden VOT) CM verwandten welteren FOr-
Westftalen 2002; vgl. die Besprechung des REeZ In schungsbereichen nat, die künftig tärker herück-
ZMR 39 156-159 Doch m ıtel der SIC  e  19 werden mussen.
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In dem Buch ird die bislang WenIg earkannte Grenzuberschreitung In der christlich-musiimischen

Identitatskrise des Dominikanerordens die Begegnung. Bemerkungen ZUuU Stellenwer‘ der
des Jahrhunderts aum herausgearbeitet, Arabischkenntnisse n der abendländischen MıSs-

die strukturelle, Ildungs- und schulgeschichtliche sionsgeschichte, In ZM 93 2009) 58-75, nier
Gründe e, 259 aut dem Generalkapite! VOT] Va- 727. mMıit Hınwaels auTf dıe Studie VOT! Giulia Barone,
lenciennes alıner tieTrgreitenden Bildungsreform La ‚egislazione suglı studia< de!l Predicatori de!
Tführte und Zz/u Auslöser einer wahren Flut VOT! MiınorI, In SCUOIEe egli ordiın! mendicant!ı secoll
theoretischer Handbuchliteratur 7U ordensinternen XIH-XIV), HE ottobre 9706 (Convegni de| ( eniro
Organisation der Ausbildung Von (Kreuzzugs)Predi- dI sulla Spiritualita Medievale 17), Todi 1976,
YelT! und Disputanten IM religionsphilosophischen 2057227 die VOSE NIC ıtıert /war ırd die
Diskurs wurde. Jer SInd die Zusammenhänge gelstige Verbindung zwischen Ooger Bacon und
och NIC eutllc herausgestellt VVOT- Kkamon Julll Hetont 31-33), ber _ |ulls kritische
den zwischen den vermehrt auftfkommenden Haltung gegenüber neiden mendikantischen ENT-
Selbstzweifeln, die oh! ıne Folge euphorisch wurtTen, denen er den dritten VWVeg seInes eigenen

| ebensentwurts ach der rellgiosen Konversion VOIlT]eingeschätzter Missionschancen In Nord-
atrıka auTtgrun der tatsächlic| rasanten Erfolge 1263/1265 entgegenhalt, DZW. die hierin verborgene
n der Reconquista n den 1230@eT und 12406eT re Kritik nadäquaten Formen der ntellektuellen
YEVWESENN SINd, der radiıkalen Reform der nstitu- DZW. spirituellen Begegnung mıt Muslimen und
tionellen und iterarischen Bildungsstrukturen selt en ird NIC| EUTUTIC| Denannt; vgl. die
Fnde der 1250€e1 anre, dem geographischen und Hınwelse des KezZ n Theologıie und Philosophie ö5
ntellektuellen Rückzug des Ordens aut den alleın 10) 016-620, hier 6177. Jull kKritisierte hekannt-
HeNerrsc  aren christlichen aum Aragon SOWIE lıch die mangelhaften Arabisch-Kenntnisse selbst
der vermenrten Auseinandersetzung mıit den en Im Dominikanerorden und die dort verbreiteten
In dieser Region. uch ıst die Gleichzeltigkeit der Zweitel der rationalen Bewelsbarkeit samltlicher
Ungleichzeitigkeit der (1UT11 eantwickelten religions- nhalte des christlichen aubpens

RBe] allen verdienstvollen EinzelbeobachtungenDolemischen ntwurTtTe des Ordens, die urc die
agierenden Personen und ihre spezifischen rfah- eldet die Studie unter der ımmer wieder De-
rungshorizonte n den europäischen Zentren und obachtenden Inkonsistenz Von Aussagen, ass
mediterranen Peripherien hres Wirkens estumm sich der INdArUuC eInes NIC! FEnde geführten
sind [al en MNUur unterschiedliche Theo- Meinungsbildungsprozesses auTdrängt. SO stölst
logen WIE TIThomas VOT] quın 'arls) und Ramon der Leser gerade Anfang des Buches auf FIN-
arl ( Tunis und Barcelona) Kaum herausgear- schatzungen, denen IM welteren Verlaut zumindest
Helitet VOSE SIE die ordensinternen >pannungen anders akzentulerte Ergebnisse gegenübergestellt
NIC| die mMan gerade dem sehr unterschied- werden, Kennzeichen alıner aum Hewalti-
Ichen Rezeptionsverhalten dieser Heiden Domini- genden ülle Phäaänomenen und einer "EeU n
Kkaner egenüber dem Dolemischen und authenti- ewegung geratenen nternationalen Forschung.
schen Schrifttum Islam und udentum erkennen Einige Beispiele mogen nier genugen Da Vose
kann, das erst Jetzt Im en zirkulieren beginnt Fast schon ObSsessivV y Missions«versuche der Domıi-
Doch Ist die rezeptionsästhetische Dımension der nıkaner n muslimischer Fremde dekonstruleren
unterschiedlichen religionspolemischen Auselnan- mMmoOchte (S 123 » Hıs SC »Raymond Martin!’S«| InN-
dersetzungsstrategien IM Dominikanerorden uch Volvement ItN external MiIssIONSsS almed at COT-

bislang kaum vergleichen erTforscht; vgl ber RezZ verting Muslims IS less certaln «; 125 »but actıve
Die Iteste lateinische Koranübersetzung als (inter) proselytism Was nOT artını's expressed primary
religiöser Begegnungsraum, n ru Koranüber- COTNCETT, 5135 «Significantly, LOO, equivalent
setzungen (Bochumer Altertumswissenschafttliches public disputations SC »Compared ith that held
Colloquium 38), ng VOIl] eIınNnNo Glel, Trier 2012, n Barcelona 1263 «] Hhetween Dominican Triars
25=62 Ferner ird der vergleichende lic! auf die and promIinent Muslims Seelll ave een sSta-
verschiedenen onzepte innerhalb des Franziska- ged at anYy time»), sind Ihm zunachst die zahl-
nerordens als Ine Kontrastifolie Kkaum gewagt (S. 5T reichen Hınwelse RKamon | {ulls aufT das Scheitern
und 29-33 ©] ber gerade die Sonder- Ramon Martis In seınem 269 In Tunıs geführten
stellung, die der Engländer acon innerhalb Religionsgespräch entgangen, während ST auf
des Ordens einnımMMt, insoTtfern er In seınem Opus diesen unmittelbaren Kontakt mit usiımen ann
Majus die Gepflogenheiten der Minoriten Im Zusammenhang mit den diplomatischen Ak-
erstmals eın Kulturelles, sprachliches und philoso- tivitäten der Dominikaner doch eingeht S: 222-
phisches Trainingsprogramm für die Ausbildung ZZB. 2286-234, 237220 und 248) DIe tudien
VOT'T) >Missionaren« einTordert, och schariter DrO- diesem ema ıtlıert VOose mıit Ausnahme eInes
jliert werden können (S 29-33), zumal der en Autfsatzes VOT] Anthony Bonner NIC| Joaquim
selbst eın solches Studienprogramm nıe offiziell Choräo Lavajo, Um contfronto metodologico
geregt der umgesetzt nat; vgl Re7z Grenzen und dialogo iıslamo-cristäo medieval. alılmundo arı
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almundo Lulo, In Revista de ISTOrIa das delas ZU Islambild nsbesondere der Dominikaner (zum
Heidenbild der KanonıIsten 5. 24 nm. 8 VOSE1981) 315-340, auch separat: (Publicacoes do

Universidade de Evora. sStudoOs arabes 2) Evora hat WenId mıit den Originalquellen gearbeitet,
1983) englische FaSssung Ihe apologetical method weshalb ETr den Zusammenhang zwischen den
of Ramon artı, according the oroblematıc OT durchaus changierenden Ildern VO'T) den rellgiOs
Ramon Lull, n Islamochristiana 1985 155-176; und Kkulturel! >Anderen« und den odlI des
Fusebi Colomer, Ramon Jull! Ramon artı, In terarıschen und praktischen Umgangs mMIt Innen
STUGCIOS ullanos 78 153 Die Dekonstruk- NIC| reflektieren konnte DIie rst spatere DIO-
tion Ist uch deshalb verfehlt, e1| Vose die EIWas graphische Stilisierung der christlichen > Missionare«
altere Auseinandersetzung zwischen Dominicus des 13 Jahrhunderts (Ramon VOT) PenyafTort, amon
Marrochinus und Musiiımen In Murcia Ubersehen Jull, ro Pascual die Bild VOT) hnen DIS
hat (S. 161-163), Was sich mMıit seIiner Unkenntnis euUute malsgeblich estimmt, ıst och NIC rkannt
der Publikation VOI] ernando de la Granja, Una Das Buch thematisiert NIC| welche endogenen
polemIca religiosa Murcia tiempos de Alfonso und aktoren Tur das Scheitern der
] 10, n al-Andalus (1966) AF und Jungerer Etablierung VOTI dauerhaftften Strukturen eines Aus-
rbeıten diesem Dominikaner arklaren |asst, auschs zwischen rısten, en und usliımen
weshalb el ihn auch talsch dentifiziert (S 108 mMıit In Luropa und Im Mittelmeerraum verantwort-

ıcn zeichneten und In welchem Wechselverhältnisnm: 67,; 114 und 5: 210 nm 9 SOWIE S5. 200-
ZO5; 213 und 220) DIie ektüre VOT] Anne Mül- diese :aktoren und die sIe bestimmenden Personen
lers und anderer rbeııten tliche Versehen zueInander tanden Gerade hier ber eröffnet sich
der alsche Gewichtungen IM Urtell verhindern AIn vielversprechendes STIrUuKiUr- und [3r
können: die vergebliche UuC ach «mendicant geschichtliches Forschungsfeld.
preaching Musiims OT or Africa, paln VOSE arbeıte sich der Dekonstruktion der
ÖT alsewhere» S: 14) das gerade n Nordafrika alschen Pramlisse der übrigens nirgendwo cki7-
NIC| zu Programm der Dominikaner, sondern zierten Iteren Forschungsgeschichte ab, m
allenfalls einzelner Franziskaner gehörte: vgl ber Jahrhunder‘ Phanomene entdecken können,
199 und 205, dıe Einschätzung, Dominikaner die TeIlC! das Ergebnis einer Rückprojektion des
natten oh!| mehr ber die Irrtumer der Ungläu- Missionskonzepts der Fruhen Neuzeılt sSInd Doch
igen als diesen selbst gepredigt: » AS result problematisiert er ann die christliche

> Mission« theologiegeschichtlich 11UT ulserst Nappthe Dominicans Triars Were INOTe IKely preach
OU the ErTOTS OT the yıntfidel« (Tor the HenefTit OT (S DL5Z5 quasi keıin Wort ZUT frühmittelalterlichen
the al  ul) than they WelTe preach rea|l Jews > Mission« VO HIS W Jahrhunder und Dettet

sSIEe In den zeitgenössischen Kontext des undOTr Muslims« (S 15); »Preaching non-Christians
nowhere emMeEIgeS consideration In the D - ahrhunderts Z\Wäal EIWas ausführlicher aın (S L5
minicans’ convent-bullding « (S.75) vgl. dann 33): untersucht ann aber NIC die Tur das Gesche-
ber 135-139 und 152-164 den Hekannten hen Im Mittelalter verwendeten Umschreibungen?
Predigtkampagnen Vor allem die en n Offenkundig schlagt das Pende! seiner ekon-
Aragon; die unsichere ob n Spanlen OTt Aaus struktion sehr n die andere ichtung dUS, und
wirtschaftlichen Gründen auf die Konversion VOT) durtfte die historische anrner einmal mehr In
Ungläubigen Vverzichtet wurde $ 16) vgl. dann der der heiden xtreme llegen. [Das kritische
ber azZu 136. Potentia|l des Buches leg oh!| ımM Dostkolonialen

uch sind J1er etliche Forschungsfelder 11e711- westlichen Selbstzweiftel begründet, der den Sinn
Mnen, die das Buch Kaum systematisch anschneldet, Tur die Befindlichkeiten der Ordensbrüder IM 13./14
die aber künftig tarker mıit In die Betrachtungen Jahrhundert e1n stückweit verloren nat
einbezogen werden mussen: DIie olle der Papste /AS Tischler/Dresden
nnerhalb der mendikantischen Bemühungen ISst
UumtTtTassend würdigen, und ZWaT NIC 11UT als
wesentlicher Ansprechpartner der rden, sondern
auch hinsichtlich der eigenen Inıtiative, ausgerech-
neTt In Parıs eın theologisches Orientstudium E -
Ichten 124 Der INTIUSS des Kirchenrechts autf
die Gestaltung des Zusammenlebens VOIT] rısten,
en und Muslimen 111US5$5 och tarker eachte
werden, Z einen Im INDIIC auT die Inquisition,
die Ja mafsgeblich VOT) Dominikanern
Ird 165-191), Zzu anderen Im INDIIC auf
Rechtsgutachten und Regelungen z/u Umgang
mit Andersglaubigen nur Uurz angesprochen
S: 231 Im Buch finden sich Kkeine ussagen
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